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Anſtalten und Vereine .

Unterrichtsanſtalten .

Kleinkinderbewahranſtalt . Seitdem in neuerer

Zeit allenthalben Kleinkinderbewahranſtalten errich —
tet wurden , beſteht auch eine ſolche in Karlsruhe , und er —

freut ſich des Wohlwollens der Stadtbewohner ſehr ; denn

ſie wird nur durch freiwillige Beiträge erhalten , hat aber

noch kein eigenes Lokal . In ſie werden Kinder vom frühe —
ſten Alter bis zum ſechsten Jahre aufgenommen , welche
dann den ganzen Tag in derſelben ſind und unter ſorg —
fältiger Aufſicht ſtehen. Sie haben freie Bewegung , gehen
mit ihren Aufſehern ſpazieren , ſpielen und auch

einigen Unterricht .

Dieſe Anſtalt hat gewiß mehrfache Vortheile ; die

Kinder armer Aeltern , welche ſonſt aufſichtslos wären und

zu Hauſe verwahrlost würden , finden hier Pflege , und

werden zum Guten angeleitet . Die Nachtheile ſind aber

um Vieles bedeutender ; die kleinen Geſchöpfe werden

ihren Eltern entfremdet , in der Anſtalt haben ſie es gut
und lernen auch nur Gutes kennen , nachdem aber die Er —

kenntniß des Guten und Böſen in ihnen erwacht iſt , wenn

ſie zurücktreten ins elterliche Haus , wo Mangel , Elend

und Familienzerwürfniſſe herrſchen , wo ſie täglich fluchen

hören und die Laſter kennen lernen , dann werden die
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Nachtheile dieſer Erziehung erſt recht zu Tag kommen ,

und der größte Theil der Kinder ſich unglücklich fühlen

bei der Erinnerung an das ſchöne Leben , die vielen Spiel⸗

ſachen und den herrlichen Chriſtbaum in der Kleinkinder —

bewahranſtalt . Wohl ſehen viele tiefer blickende Männer

dieſe Nachtheile ein , es iſt aber ſchwer , etwas dagegen zu

ſagen , weil durch das ſchöne Paradiren der Kinder , die

Weihnachtsbeſcherung u. dgl . , das ſich gar ſchön aus —

nimmt , faſt Alle dafür eingenommen ſind .

Elementarſchulen . Solche beſtehen hier für

Knaben und Mädchen beider Confeſſionen , ebenſo für die

Israeliten . Mit dem ſechsten Lebensjahre treten die Kin —

der in dieſelbe , um darin zu bleiben bis ſie confirmirt

werden , was bei den Knaben im vierzehnten , bei den

Mädchen aber ſchon im dreizehnten Jahre geſchieht .
Die Unterrichtsgegenſtände ſind : Religion , Arithmetik ,

Naturgeſchichte , Geographie , Geſchichte , deutſche Sprache ,

Schreiben und Singen .

Sonntagsſchulen . Die erwachſene Jugend wird

darin im Rechnen , Verfertigen von Aufſätzen und in der

Religionslehre geübt , und muß bis zum achtzehnten Jahre

dieſelben beſuchen .

Höhere Töchterſchule . Sie beſteht aus fünf

Klaſſen , und iſt beſtimmt , den Zöglingen eine höhere Bil —
dung zu geben, als ſolche in den Volksſchulen erzielt wer —

den kann . Auch wird in derſelben Unterricht in allen

weiblichen Arbeiten ertheilt .

Auſſer dieſen beſtehen hier noch mehrere Privatſchulen ,

und viele Privatlehrer ertheilen Unterricht in allen Zwei —

gen des Wiſſens .
Auch Privatinſtitute ſind hier zu finden , deren wir

hier gedenken wollen .
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